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L,eilage zu Nr . ss - er Karlsruher Zeitung
Sonntag , 7 . Februar L8VS .

Italien .
Rom , 30. Jan . (Köln . Ztg.) Der Erzbischof von Bc-

sancon .--Kardinal Mathien , ist eingetroffen, um , wie es
scheint, das Konzil abzuwarten. — Der Karneval , der
heute begann , ist für die Polizei eine Aufforderung zu ge¬
schärfter Wachsamkeit , da die größere Ungebundenheit des
Verkehrs den Schmuggel mit mißliebigen Artikeln stets er¬
leichtert . Vor einigen Tagen erhielt ein Kaufmann eine
Kiste aus Neapel doppelten Inhalts zugesendet , Feigen oben ,
unten Orsini-Bomben. Die zweite Lage des Inhalts blieb
auf der Mauth nicht unentdeckt , dennoch wurde die Sendung
verabfolgt. Der Kaufmann erhielt davon Wind und erklärte,
der Einsender dieses Geschenkes sei ihm unbekannt. Msngr.
Randi konnte wider den Kaufmann nicht weiter einschreiten,
die Kiste wurde einfach sequestrirt . Ein aus Florenz kom¬
mender Reisender hinterließ beim Aussteigen aus dem Eisen¬
bahnwagen eine Handtasche , die ein Bahnbeamter weiter zu
befördern beauftragt , doch daran verhindert gewesen zu sein
scheint. Beim Eröffnen fand sich eine Anzahl von Broschüren
wider die päpstliche Negierung. — Die Manöver der päpst¬
lichen Truppen während der vorangegangenen vier Tage
müssen den Römern den Beweis geliefert haben , daß die geist¬
liche Regierung in ihnen ein Stück des wohlgeschultesten Mi¬
litarismus wider die Mißvergnügten zur Verfügung besitzt.
— Legationsrath v. Schlözer ist vorgestern von hier über
Florenz nach Perlin abgereist. Er geht von dort gegen
Ostern als preußischer Gesandter nach Mexiko ; die Verkehrs¬
interessen besonders der Seestädte des Norddeutschen Bundes
machten die Wiedererrichtung einer dortigen diplomatischen
Mission unumgänglich nöthig.

»Rußland und Pole »
Die Senatszeitung veröffentlicht einen Kaiser!. Erlaß vom

21 . Januar , nach welchem die Gemahlin deS Großfürsten
Eugen Maximilianowicz RomanowSky, Herzogs von
Leuchtenberg, und die in dieser Ehe erzeugten Kinder den
Titel der „ Grafen von Beauharnais " zu führen berechtigt
werden .

Der Fürst von Montenegro ist am 28 . v . M. aus
Moskau in Petersburg wieder eingetroffen.

Der in M oskau bestehende Verein zur Unterstützung der

Arr HermauLShort zo Hildeshei«.
(Fortsetzung au« Beilage Nr . 30 .) «

Diese« Marienbild zeigte durch seine Auffindung nicht allein an,

daß hier ehemal- eii»e heilige (keltische) Stätte sich befand, sondern noch

weiter, daß schon lange vor jener Zeit der Wiederausfindung, also auch

lange vor Bonisaziu- , mithin zur Zeit der römischen Herrschaft, schon

Christen hier gelebt haben. Darum , und weil die Lage, noch mehr aber

die noch vorhandenen und erhalten gebliebenen alten FestungSmancrn ,

zur Anlage einer Stadt einluden , erfolgte die Veränderung und die

Verlegung de« Bischof - sttze« an diesen Platz . Daß hier, in der Umgebung

Hildesheims, später oder früher , auch die Irmens 8 ule soll gestanden

haben , ändert an diesen Schlußfolgerungen nicht«, denn die» bestätigt

nur , daß an dem Platze — und die» spricht wieder für seine Bedeutung
— auch ein germanischer heiliger Hain sich befand. Und gerade solche

Orte wurden spater wieder zum Zweck der Bekehrung aü»gewählr, wie

wir au« einem um 601 geschriebenen Briefe Papst Gregor ' « de «

Großen wissen , der darüber sagt : »Zerstört nicht den Leuten ihre

heidnischen Tempel , sondern verwandelt sie nur in christliche Kirchen,

damit da« Volk , da« gewohnt ist , diesen Ort al« heilig zu betrachten,

auf da» christliche Gotteshaus die hergebrachte Verehrung übertrage.

Die heidnischen Opserschmäuse verwandelt in fromme Festessen zu Ehren

der christlichen Heiligen u . s. w. '

So spricht alle « : die Lage , die älteste Anlage und Gestaltung der

»Stadt , die Verschiedenartigkeit der Rechte zwischen der Alt - und Neu¬

stadt, wie nicht minder zwischen deren Bevölkerung , die zum großen

Theil in Gestalt und Temperament ein südliche » Klima verrathen , für

eine atze römische Ansiedlung. Dazu / vmmt nun noch der Silberfund .

Eine Beschreibung der einzelnen Stücke de » Schatze » zu geben , muß

österreichischen und türkischen Slaven scheint den Bestrebun¬
gen der russisch-panslavistischeii Partei noch nicht zu genügen,
denn jetzt ist in Odessa ein zweiter , denselben Zweck ver¬
folgender Verein unter dem Namen „ Slavisch - Serbische Ver¬
brüderung" in der Bildung begriffen , der sich hauptsächlich
die „materielle und moralische Unterstützung" der dem türki¬
schen Szepter untergebenen Slaven zur Aufgabe gestellt hat.

Großbritannien.
* London , 3 . Febr. Ob zwar heute keinerlei neue Berichte

auK Athen oder anderwärts vorliegen, welche über die schließ-
liche Antwort des griechischen Kabinets auf die Kollektivnote'
der MächteBestimmtes mittheilen, wird der g r i e ch i s ch - tür¬
kt s ch e K o n f l i k t doch als beseitigt betrachtet . Sämmtliche
Korrespondenten aus Paris , Berlin und Wien theilen diese
Auffassung der Sachlage und selbst der „Morn. Star"

, der
bisher, trotz seiner Friedensliebe, mit sichtbarem Wohlgefallen
einen bewaffnetenWiderstand der Griechen gegen die Forde¬
rungen der Pforte und die Mahnungen der Konferenzmächte
in Aussicht gestellt hatte, erklärt heute , „ im Besitz von Nach¬
richten zu sein, durch die seine Erwartungen auf eine friedliche
Lösung der griechisch- türkischen Differenz ihre Bestätigung er¬
halten" . Sieht man sich diese Nachrichten des genannten Blat¬
tes genauer an , so sind sie eben nurDaS, was deutsche Blätter
enthalten , die mit der gestrigen Abendpost angekommen sind .
Was die „ Times " betrifft , so hält sie den Streit bereits so
weit erledigt, daß sie es an der Zeit findet , der Türkei wieder
einmal eine der, unzählige Male dagrwesenen , Moralpredigten
über Duldsamkeit, Verwaltungsreformen und Sparsamkeit zu
halten.

Amerika.
* Neu-Z)ork, 21 . Jan . Baron Gerolt , der Norddeutsche

Bundesgesandte, und Hr. Seward arbeiten einen neuen
Vertrag zwischen den Verein. Staaten und dem Norddeut¬
schen Bunde aus . Es wird beabsichtigt , einen Norddeut-
fchen Bundesbeamten in Neu -Uork zu stationiren, der in Ver¬
bindung mit einem zu diesem Behuf ernannten Beamten der
Verein. Staaten und unterstützt » « » einem Kommissärkollegium
die Interessen norddeutscher Auswanderer wahrzuneh¬
men hat . — Senator Doolittle hat eine Bill eingebracht,

ich den Kunstkennern überlassen ; die bedeutendsten Stücke wurden
durch Abbildungen in der . Gartenlaube ' und der „ Leipziger Jllustrir -
ten Zeitung " dem größeren Publikum bereit« bekannt. Daß e« römische
Gefäße sind , darüber ist man außer Zweifel, dagegen gehen die Ansich¬
ten über das Alter — wie schon bemerkt — noch sehr auseinander .
Natürlich , denn Jenen , welche daraus «inen Hermannshort oder dergl.
machen wollen, paßt e« nicht , eine viel spätere Entstehung einzelner
Stücke zuzulassen . Und darum wird mit bekannter Zähigkeit an dieser
Ansicht festgehalten.

Die 60 Gefäße werben in Spcisegeschirr, Trinkgeschirr und Schau¬
gefäße (die letzteren sind die schönsten) eingetheilt und dar Ganze , wie
im Eingang schon gesagt wurde , al« ein Tafelgeräth auSgegeben, an
dem nur einige unbedeutende Stücke fehlen . Pros . Au - ' m Weerth
in Bonn u . A. glauben in diesem ^ unde da» vom Cheruskerfürsten
ArminiuS dem geschlagenen Varu « in der Teutoburger Schlacht
abgenommene Tafelscrvicc zu erkennen . Dem hält schon Prof . Ritter

entgegen: daß so ausgezeichnete und für den Gebrauch der Tafel wenig
geeignete Kunstwerke, nicht zum Tafelgeschirr eine« militärischen Füh¬
rer « passen , der einen Sommerfeldzug vom Rhein nach der Weser
unternommen habe ; vielmehr halte er sie für einen Tempclschatz , viel¬

leicht au» Kleinasieu dahin verbracht , wohin die Figuren des Gotte«
Tonus und der vea 8xris zu deuten scheinen. Prof . Schäfer macht
darauf aufmerksam, daß die Hügelform und die Benennung de» Fund¬
ort » »Galgenberg' er ihm wahrscheinlicher scheinen lasse , daß derselbe
ursprünglich eine heilige Stätte gebildet habe , in welcher die gefundenen
Gegenstände zum Schutz vor der Wiedererobcrung begrabm wurden .

(Vgl. die AugSb. Allgem. Ztg . 1869, Beil. Nr . 10 .)
(Schluß folgt.)

welche den Präsidenten ermächtigt , fremden Gesellschaften die
Erlanbniß zur Landung von Kabel zu bewilligen, falls
fremde Regierungen amerikanischen Gesellschaften dasselbe
Recht an ihrer Küste einräumen. Die Bill wurde dem Aus¬
schuß für auswärtige Angelegenheitenzugewiesen . — Von der
Central Pacific laufen , einer Depesche aus San Fran¬
cisco vom 14 . Jan . zufolge, regelmäßige Züge bis Elko,
welches noch 460 Meilen von Sacramento entfernt ist . —
Die Staatsgcologen von Illinois behaupten , daß in einem
einzigen Flötz in Perry County Kohlen genug vorhanden
wären , um zum Preise von 1 Doll , per Tonne die ganze Bun¬
desschuld bezahlen zu können . — Gerüchtweise verlautet, daß
der Exkönig von Hannover seinen hier weilenden getreuen
Offizieren bedeutende Summen Geldes geschickt habe, um hier
ein Freikorps zu bilden, und ferner verlautetgerüchtweise , daß
die HH . Offiziere ihreVersammlungen in Philadelphia abhal¬
ten und die Gelder einstweilen in Cliquot Veuve und anderen
Marken Champagner anzulegen. — Als bezeichnend für die
Urzustände in Vermont mag cs gelten , daß ein dortiger
Zeitungsverlegeranzeigt , er sei bereit , für Abonnement und
Anzeigen alle Arten Gemüse zu nehmen , mit Ausnahme von
Bohnen , welche er ihrer Unverdaulichkeit wegen nicht vertra¬
gen könne .

* Das Pariser „Offizielle Jvurn.
" bringt Nachrichten von

der Havanna vom 13 . Jan . Der General Dulce hatte
seine Amtsführung mit einer allgenGnen Amnestie für poli-,
tische Vergehen und mit Abschaffung der Kriegsgerichte begon¬
nen . Eine Deputation der notabelsten Einwohner von der
Havanna ist nach Nuevitat, dem Lager der Insurgenten , ab¬
gegangen , um sie von den wohlwollenden Gesinnungen der
spanischen Behörden in Kenntniß zu setzen und sie zum Nie¬
derlegen der Waffen zu veranlassen . Die vom neuen General¬
gouverneur getroffenen Maßregeln der- Milde werden als der
sicherste Weg zu baldiger Wiederherstellung der Ruhe ange¬
sehen . Vorbereitende Versammlungen organisiren sich in ver¬
schiedenen Provinzen der Insel in Voraussicht der in kurzem
stattfindenden Wahlen für die konstituirendcn CortesSpaniens.

« . Mannheim , 4 . Febr . ( Kur » bericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hies . Gegend , 200 Zollpfd. 11 fl. 45 G .,
12 fl. P ., ungarischer 11 fl. 20 bi« 40 G ., 11 fl. 25 bi« 12 fl. P . , frän¬
kischer 11 fl . G . , 12 fl . — P . — Roggen, eff . 9 fl. 45 G., 10 fl. — P .
ungarischer — fl . — G . , — fl. — P . — Gerste, effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. 15 G . , 10 fl. 25 P . , fränkische 10 fl. 40 G .,
10 fl. 54 P ., württembrrgische 10 fl. 20 G . , 10 fl. 30 P . , ungarisch«
10 fl. — G . , 10 fl. 15 P . — Hafer , effektiv 100 Zollpfd. 4 fl.
30 G . , 4 fl. 40 P . — Kernen , eff. 200 Zollpfd. 11 fl. 36 G .,
11 fl. 45 P . — Oelsamcn , deutsch. Kvhlrep« — fl. — G. , 13 fl.
15 P . — Bohnen - fl. — G. , 12 fl. — P . — Linsen — fl.
— G . , — fl. — P . — Erbsen - fl . — G. . — fl. — P . —
Wicken — fl. — G., — fl. — P . — Kleesamen , deutscher I . 27 fl.
bis 27 fl . 30 P ., II . - fl . - G .. 25 fl. 30 P . , Luzerner — fl. G .,
— fl. — P . — Esparsette — fl. — G. , — fl. — P . — Del :
(mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , effektiv Inland , in Parthien 19 fl .
45 G . , 20 fl. — P . , faßweise 20 fl. — G., 20 fl. 15 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise 19 fl. 45 G. , 20 fl. — P ., in Parthim
19 fl . 30 G., 19 fl. 45 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl . Nr . 0
- fl. - G . , 9fl . 50 P . , Nr . 1 - fl . - G., 9 fl. 30 P . , Nr .
2 — fl. — G . . 8 fl. 24 P . , Nr . 3 - fl. - G .. 6 fl. 30 P ., Nr . 4
— fl. — G . , 5 fl . 20 P . , norddeutsches im Verhältniß billiger. —

Roggcumehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —

Branntwein , eff. (50»/ , n. T .) transit (150 LitreS) — fl. — G.,
18 fl. 15 P . — Sprit , 90°/, , transit — fl. — G ., — fl. — P . —

Petroleum , in Parthien verzollt, nach Qualität 15 fl . — G., 15 fl. 15 P .
Weizen und Roggen ziemlich »«verändert. Gerste und Hafer be¬

hauptet . Leinöl und Rüböl fester. Petroleum ohne Aenderung.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ganten.

Z .a .925. Nr . 1132. Villingcn . Gegen
chuster Thema « Obergfell von Mönchweiler
ben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
lchtigstellung «- und Vorzug- verfahren Tagfahrt ao-

caumt aus
Samstag den 13 . Februar d . I . .

Vormittag » 8 Uhr .
E« werden alle Diejenigen , welche aus was immer
c einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
>llen. ausgesordert, solche in der angelctzten Tagfahrt ,
i Vermeidung de» ArtsschluffeS von der Gant , per-

alich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
er mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
rrzugS- oder Unrcrpfandsrrlhte zu bezeichnen , sowie
» Beweisurkunden vorzulegenoder de« Beweis durch
Here Beweismittel anzutreten.
In derselbenTagfahrt wird ein Massepflegerund ern
läubigerauSschußernannt , und ein Borg - oder Nach-

ßvergleich versucht werden, und e» werden in Bezug
ff Borgvergleicheund Ernennung des Massepfleger«
,d Gläubigerausschussesdi« Nichterscheinenden al« der

kehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werden.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng -

n« bi » zu jmer Tagsahrt einm dahier wohnenden
ewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
:bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
sehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
ch Erkenntnissemit der gleiche» Wirkung , wie wmn
- derPartei eröffnetwären , nur an dem SitzungSortr
» Gericht« angeschlagen würden

Mingm . dm 28. Januar 1869
^

Großh . bad. Amtsgericht .
Bvtsson .

Z .q .915. A.G .Nr . 2925 . Pforzheim . Gegen
die Verlassenschaftsmasseder Auguste, geb . Iourd an ,
gewesene Ehefrau der Karl August Abrechl hier,
haben wir Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtig¬
stellung« - und Vorzugsverfahren auf

Montag den 15 . Februar d. I . ,
Vormittags 11 Uhr .

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Masse machen wollen, wer¬
den aufgefordert , solche in der Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses, persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
genau zu bezeichnen und zugleich die Beweisurknnden
vvrzulegen, oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutrcten . In der Tagfahrt soll auch ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt und einBorg -
und Nachlaßvergleich versucht werden. In Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschienenenbeitre¬
tend angesehen. Den Ausländern wird aufgegeben,
bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber für
dm Empfang aller Einhändigungm , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen« all« wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
Gerichtstafel angeschlagen, bezw. den bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugcsendct würden.

Pforzheim , dm 30. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

M i t t e l l .
Clauß .

Drr«ügmrabso»der»uge».
Z.a.919. Nr. 263. Pörrach . Die Ehefrau de«

Engelhard Rüdiger von Ehrsderg , Maria , geh.

Zimmermann , hat gegen ihren Ehemann durch
Anwalt Reisky dahier eine Klage auf Vermögensab¬
sonderung erhoben . Hierauf ist Ladung verfügt und
Tagfahrt auf Dienstag den 9 . März d. I . ,
Vormittags SUHr , angeordnet ; was zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger des Beklagten bekannt ge¬
macht wird. Lörrach , dm 30 , Januar 1869 . , Großh .
bad. Krei«gericht . Civil -Kammer . K. v. Stoesser .
v. Jagemann .

Z.q.918. R .Nr 311. Civ.-Kammer . Wald « hut .
In Sachen der Kreszentia Fischer , Ehefrau de«
Baptist Maier von Dietenberg , Gemeinde Lottstetten,
Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten , Vermö -
gen- absonderung betr. , wurde durch diesseitiges Ur-
lheil vom Heutigen die Klägerin für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Die« wird zur Kcnntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht .

Waldshut , den 23. Januar 1869.
Großh. bad. Krei - gericht.

Speer .
Amann .

Z.q.923. Nr . 1041. Triberg .
Die Gant de « Franz Trub von Tri¬
berg betr .

Wird »»«gesprochen :
Die Ehefrau de- GantmannS , Wilhclmine ,

geb. Geppert , von hier wird auf deren An¬
trag gemäß de« 81060 P O . für berechtigt er¬
klärt, ihr Vermögen von - cm ihre« Mannc «
abzusondern.

V. R . W.
So geschehen Triberg , den 28. Januar 1869 .

Großh . bad. Amt«gericht.
Martin .

Z .q .940. Nr . 3416. Karlsruhe . Die Gant
über das Vermögen de« Schreinermeister - Friedrich
Stoffleth von hi :r betr.

Nach Ans . P .O . 8 1060 wird ernannt :
Die Ehefrau des Friedrich Stoffleth hier

wird für berechtigt erklärt, ihr Vermögm von
demjenigen ihre « Ehemannes absondern zu lassen .

Die Gantm «sse de« Friedrich Stoffleth
hier hat die Kosten des Verfahren» zu tragen

V. R . W.
Karlsruhe , den 27 . Januar 1869.

Großh. bad . Amtsgericht .
v . Vincenti .

««muavlgimgt».
Z .q .926. Nr . 1223. Villingen . Die Wi !

Agatha Glatz , geb. Singer . von Villingen w ,
wegen bleibender GcmüthSschwäche unterm 14. v 2
entmündigt und ihr in der Person de» Taglshner «
sef Konstanzer dahier ein Vormund bestellt.

Villingen, den 30. Januar 1869.
Großh. bad. Amtsgericht .

^ Fritsch .
Z -5 -9l3 . Nr . 3098. Freiburg . Der A

Man » Wrrth Wittwe. ged. Bauer , von Freib
wird hiermit wegen ihrer Geistesschwäche die ei ;
Verwaltung ihre- Vermögensentzogen. Freiburg,
1. Februar 1869. Großh. bad . Amtsgericht . Di

Ladungm und Fahndioge«.
Z .q .946. Nr . 2272. Müllheim . Josef In -

da « , Josef Dekert und Lorenz Dekert von Blo«
del-heim (Elsaß) sind de« auf Gemarkung Neumbura
am l . und2 . Januard . J . verübten großen, bezw .
Erwerb - frevel« an- eschuldigt.



Dieselben werden hiermit aufgefordert, sich
innerhalb 14 Tagenanher zu stellen , widrigens das Erkenntniß nach dem

Ergebnisse der Untersuchung gefällt werden würde .
Zugleich wird um Fahndung auf die Angeschuldig -tcn und gefängliche Einlieferung im Betretungsfallegebeten .
Müllheim , den 3. Februar 1869.

Großh. bad. Amtsgericht.
H. Kohlunt .

Z .q .943 . Nr . 3233 . Pforzheim . Xaver Schu¬ster von Erfingen steht dahier wegen Diebstahls in
Untersuchung, hat sich dieser aber durch die Flucht ent¬
zogen. Derselbe wird aufgefordert, sich

innerhalb 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung Urtheil gegen ihn erlassen würde.

Zugleich bitten wir um Fahndung auf Schusterund Einlieferung im BctretungSfall .
Pforzheim , den 3 . Februar 1869.

Großh bad. Amtsgericht.
Gärtner .

Z . q. 931 . Nr . 741 . NcckarbischofSheim .Unsere Fahndung auf Johann Roos von Obrigheimnehmen wir zurück , da derselbe inzwischen eingelirfertworden ist.
Neckarbischofsheim , den 28 . Januar 1869.

Großh . bäd. Amtsgericht.
Hornung .

Z .q.953 . Sect . l» . J .Nr . 1137. Karlsruhe .Der zur Disposition beurlaubte Grenadier AdamKämmerer von Graben , Amts Karlsruhe , dessenAufenthalt z . Zt . nicht ermittelt werden kann , wird
aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen, daß er im Falle seinesunentschuldigtcnAusbleibens der Desertion für schuldigerkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt wer¬den würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .Karlsruhe , den 3. Februar 1869 . .
Großh . bad. Divisions -Gericht.Der Der

Divisions -Commandeur : Divisions -Auditeur :I . A. A . : « Rehm .v . Beyer .
Z .q .962 . Sect . »l . J .Nr . 816/796 . Karls¬ruhe . Die Rekruten Peter Gntmann von Wettel-brunn , Amts Staufen , im Festungs -Artillerieba-taillon , und Oskar F a i st von Illingen , Amts Ra¬statt, im 3 . Linien -Jnfanleriercgiment , deren Aufent¬halt z. Zt . nicht ermittelt werden kann, werden aufge¬fordert, sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß sie im Falle ihresunentschuldigtcn Ausbleibens der Desertion für schul¬dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfälltwerden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .Karlsruhe , den 4 . Februar 1869.
Großh . bad. DivisionS- Gericht.Der Der

Divisions -Commandeur : Divisions -Auditeur :I . A. A. : v. Reichlin .v. Beyer .

Berwallungssacherr."
Palizeisachr ».

Z.t.818. Nr . 1326 . Lahr . Posamentier W.Gißler von Lahr wirb als Agent der Berlinischen
FeyerversicherungS-Anstalt für den diesseitigenAmts¬
bezirk bestätigt.

Lahr, . den 2. Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

P ä ß l e r .
Z .t.819 . Nr . 1326 . Lahr . Posamentier W. Giß -ler von Lahr hat die Agentur der FeuerversicherungS-

fellschaft Providentia in Frankfurt niedergelegt.Lahr, den 2 . Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

P ä ß l e r.
Z .t.817 . Nr . 1431 . Lahr . Kaufmann Wil¬helm Speer in Friesenheim wirb als Agent der

Preußischen Natioualverstcherungs -Gesellschast in Stet¬tin für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.
Lahr, den 3. Februar 1869.

Großh . bad . Bezirksamt.
P L ß l e r.

Z t.821. Nr . 867 . Buchen . Rathschreiber Adam
Finzer von Unterscheidenthal ist als Agent der
Deutschen Feuerversicherungs-Gesellschaft auf Gegen¬seitigkeit zurückgetreten.

Buchen, den 31. Januar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

G r u b e r .
Z .I.918. Nr . 2875/76 . Karlsruhe . FolgendeEinwohner von Graben wollen mit ihren Familiennach Amerika auswandern :

Schuhmacher Jakob Friedrich Krauß Eheleuteund seine Schwägerin Philippine Metzger ,ledig ;
Landwirth August Friedrich Sc eher Eheleute ;Landwirth Georg Maag Eheleute, und
Bäcker Wilhelm Friedr . Pfeil Eheleute.Etwaige Gläubiger derselben haben sich entweder

innerhalb 1-4 Tagen
außergerichtlich mit ihnen abzufinden , oder ihre An¬
sprüche vor Gericht geltend zu machen, indem sonstnach Ablauf dieser Frist die Reisepässe ausgesolgt wer¬den würden .

Karlsruhe , den 4. Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

I S g e r s ch m i d.Z .t .922 . Nr . 763 . Bretten . Johann BläsiWittwe von Gvndelsheim will mit ihren minderjähri¬gen Kindern nach Nordamerika auswandern .Man bringt dies zur Kenntniß ihrer etwaigen Gläu¬biger mit der Aufforderung,
binnen 10 Tagen

sich entweder außergerichtlichmit derselben abzufindcn ,oder ihre Ansprüche an sie vor Gericht zu wahren , danach Ablauf der Frist der Reisepaß auSgcfolgt wird .Brette» , den 29. Januar 1869.
Großy bad. Bezirksamt .

Spangenberg .
Z .t .923 . Nr . 1080. Durlach . Jakob Künz -ler Eheleute von Kleinstcmbach beabsichtigen / mitihren Kindern nach Amerika auszuwandern .
Etwaige Ansprüche an dieselben sind

binnen6Tagen
auf gütlichem oder gerichtlichem Wege zu wahren , danach Ablauf diese: Frist der Paß verabfolgt wird :

Dmlach , den 2 . Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Fr . Wielandt .
Z.t.933. Nr. 1081. Durlach . Philipp Bur¬

ger Eheleute von Klcinsteinbach beabsichtigen, mitihren Kindern nach Amerika auszuwandern .
Etwaige Ansprüche an dieselben sind

binnen 6 Tagen
auf gütlichem oder gerichtlichem Wege zu wahren , danach Ablauf dieser Frist der Paß verabfolgt wird .Durlach , den 2 . Februar 1869.

Großh . bad. Bezirksamt .
F r. W i e l a n d t .

Z .t.834. Nr . 1068. Durlach . Jakob Hasen¬maier , ledig, Bauer von Grötzingen, z. Z . in Ame¬rika , hat um nachträglicheAuswanderungserlaubniß
nachgcsucht .

Etwaige Ansprüche an denselbensind
binnen 8 Tagenaus gütlichem oder gerichtlichem Wege zu wahren , da

nach Ablauf der Frist die Auswanderungserlaubnißertbeilt wird.
Durlach, den 2 . Februar 1869.

Großh . bad . Bezirksamt .
Fr . Wielandt .

Z .t.924 . Nr. 1531. Adelsheim . SteinhauerJohann Kurz von Sennseld beabsichtigt , mit seinerFamilie nach Amerika auSzuwandern . Derselbe wird
nach Ablauf

von 10 Tagenden Reisepaß erhalle,, ; was wir zur Kenntniß etwa
vorhandener Gläubiger desselben bringen.

Adelsheim, den 3. Februar 1869.- Großh . bad. Bezirksamt.
Flad .

Z .t .921 . Nr . 1039 . Borberg . Die MaurerMichel Wegerl Eheleute von Schweigern wollen mitihren beiden minderjährigen Kindern nach Nordame¬rika auswandcrn . Etwaige Gläubiger habenbinnen 10 Tagenihre Ansprüche außergerichtlich zu wahren , oder ge¬richtlich gellend zu mache », da nach Ablauf dieser Fristder Reisepaß verabfolgt werden soll.
Borberg , den 3. Februar 1869.

Großh . bad . Bezirksamt.
O st n e r .

Vermischte Bekanntmachung en
Z .t.838 . Karlsruhe .

Hausversteigerung.
Das Nr . 4 . der Stephanien stra hedahier , neben Partikulier Daniel Siegle und Prc -micrlieutenant Berthold Gemehl gelegene , zweistö¬ckige Wohnhaus mir einstöckigem Seitenbau undallem sonstigen liegenschaftlichen Zugehör , zur Verlas¬senschaftsmasse der verwittweten Frau GeneralmajorNannette vonRenz gehörig, wird Erbtheilung halberMontag den 22 . Februar l. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,im Geschäftszimmer des Unterzeichneten. Herren¬straße Nr . 20 4 ., einer öffentlichen Versteigerungausgesetzl und als Eigenthum endgillig zugeschlagen ,wenn wenigstens der Schätzungspreis von . 9500 fl.erreicht wird.
Inzwischen können die VersteigerungSbcdingungenbei dem Unterzeichneteneingesehen werden.
Karlsruhe , den 1 . Februar 1869 .

Großh . Notar
S t o l l.

Z t .919 . Karlsruhe .
Liegenschafts -Ver¬

steigerung .
In Folge richterlicher Verfügung werden die derWittwe des Steinhauers Karl Lutz von hier und derWittwe des DirnstmannS Christian Lutz von hier ge¬meinschaftlichzugehörigen Liegenschaften , und zwar :1 ) Ein zweistöckige« Wohnhaus mit L-eitengebäu-

lichkeiten nebst einemGarten und Lagerplatz, einschließ¬lich des HausplatzcS ungefähr einen halben Morgenumfassend, mit aller sonstigen liegenschaftlichen Zugc-hörde in der Schützensiraße hier unter Nr . 1 , nebenBahnhofarbeiter Faller , am Eck der Rüppurrcr Chaus¬see neben Forstrath Dengler' s Wittwe gelegen , taxirtzu . 8000 fl.2) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Quer - nnd Sei¬
tengebäuden , sammt aller sonstigen liegenschaftlichenZugehörde , Nr . 14 der Kleinen Spitalstraße hier,einerseits neben Metzger Job . Herlan , anderseits nrben
Geschwister Hcimerdinger, tarier zu . . . 8000 fl.am Dienstag den 16 . Februar 1869 ,Nachmittags 2 Uhr ,im Nachhause hier öffentlich versteigert und endgilligzugeschlagen , wenn da« höchste Gebot den SchätzungS-werth auch nicht erreicht .

Karlsruhe , den 28. Januar 1869.
Sevin , Großh . Notar .
Z . l.800. Pforzheim .

Liegenschaftsverstei-
gerung .

Au» der Verlassenschaftsmasse des verlebten Bijon -teriesabrikanten Johann Christof Gerwig dahierwerden am
Montag den 22 . Februar d. I . ,Vormittags 11 Uhr ,im Ralhhause in Pforzheim die nachbeschriebenen Lie¬

genschaften einer nochmaligen öffentlichen Versteige¬rung ausgesetzt :
1.

Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst Hintergebäude,gewölbtemKeller, Hofraithe und ungefähr 32 RuthenGarten in der Sophienstraße ( Pflaster ) dahier, lut . 0.Nr . 66 , neben Löwcnwirth Becker und ChristianOechsle.
Anschlag . . . 22,000 fl.was mit dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß derZuschlag erfolgt, wenn der Anschlag auch nicht erreichtwerden sollte , jedoch Genehmigung der BetheiliqlenVorbehaltenbleibt.

Pforzheim, den 2 . Februar 1869.
Großh . Notar
Weigand .

Z.t.795. Wies loch .

Zwangsversteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬den dem Müller Ludwig Zahn in Mühlhausen , z.Zt . in Hockenheim wohnhaft, die nachbeschriebenen Lie¬

genschaften bis
Freitag den 5. März d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr .in dem Rathhausc zu Mühlhausen öffentlich verstei¬gert, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs -Preis oder darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .1 -Vrtl . 9>/r Rrh. Haus - und Hosraitheplatz, woraufein zweistöckiges Wohn- und Mühlrngebände mit gut

eingerichteterMahlmühle , bestehend in 3 Mahl - und1 Gerbgang , sodann eine Gypsmühle , Hanfreibe,Scheuer , Stallung und S -,weinstLllen , erbaut ist,nebst
7Vrs Nth . Garten unterhalb und
16V, . . oberhalb der Mühle .Das Ganze zu Mühlhausen an der Angelbach und denSkaße nach Thairnbach gelegen , ferner2 Vrth . 20 Rth . dazu gehöriges Ackerfeld in derWanne , neben Christof Rachel und Wendelin Sei¬ferling .
Zusammen tarirt zu . 24,000 fl.WieSloch , den 2. Februar 1869.Der Bollstreckungsbcamte:

Dam « . Notar .Z .1.934 . Nr . 141. Do na uesch ing e n.
Eisenbahnbau von Donau-

eschingen nach Villingen .
Vergebung von HochbauarbeitenZur Herstellung des provisorischenAufnahmSgebäu-dcS der Station Villingen sind noch die nachfolgendenArbeiten im Wege schriftlichen Angebots in Akkord zuvergeben.

Glaserarbeit , veranschlagt zu . 568 fl. 23 kr.Schlosserarbeit, „ . 1435 fl. 02 kr.Gußwaaren , „ . . 489 fl . 30 kr.Blechnerarbeit. . . . 639 fl. 36 kr .Dachpappearbeit , „ „ . 822 fl. 54 kr.Hainerarbeit . , , . 117 ff. 36 kr.Tüncherarbeit , , „ . 621 fl. 44 kr .
Tapezierarbeit , . „ . 156 fl. 17 kr.Die Pläne und nähern Bedingungen liegen auf un -

serm Bureau zur Einsicht aus , und sind die nach Pro¬zenten des Voranschlags zu stellenden Angebote läng¬stens bis
Samftag de« 13. d. M .» Nachmittags 3 Uhr ,zu welcher Zeit die Eröffnung stattfinden wird, aufdem diesseitigen Geschäftszimmereinzureichen.

Dvnaueschingcn, den 4. Februar 1869.
Großh . Eisenbahn -Hochban-Jnspektion .

Brenzinge -r .
Z .t.708. Nr . 186 . Triberg .

Badischer Schwarzwald-
Bahnbau .

Wir bedürfen zu den im nächsten halben Jahre vor
zunehmenden Felsen-Sprengarbeitenca. 750 Ztr . Sprengpulver (mit 73,0 Vo reinem

Kalisalpeter ) ,ca. 16,000 Ring ( — 28 Fuß bad.) einfache Sv
Lerheitszünder ,ca. 1,000 Ring Doppelzünder,ca . 4,500 „ einfache Band -Sumpfzünder ,die frei in das Pulvermagazin bei Station Tribergabzuliesern sind, nnd die wir im Wege schriftlichen An¬gebotes vergeben. >

Die Herren Fabrikanten , welche Lust haben, obigeLieferungen zu übernehmen, laden wir ein, ihre Angebote längstens bis
Diontag den 15 . Februar d. I . ,Morgens 10 Uhr, auf dem Geschäftszimmer- der unter¬

fertigten Stelle einzureichen, bis wohin auch die Lie¬
ferungsbedingungen bei uns eingesehen werdenkönnen.UnS unbekannte Svumittenten haben sich durch be¬
glaubigte Zeugnisse über Kautionsfähigkeit auszu¬weisen .

Triberg , den 28. Januar 1869.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion.G r a b e n d k r f e r.

Z . t .839 . Karlsruhe .
Lieferung von Telegraphen-

Material.
Im Aufträge Großh . Direktion der VerkehrSanstal-ten soll die Lieferung nachstehender Telegraphen-Materialien für das Jahr 1869 im Offertwege verge¬ben werden, und zwar :
3,500 Stück tannene Stangen , 25 ' lang ;1,400 . . . 30 ' „300 „ . , 35'

.5.000 gußeiserne Kappen mit Stützen ;10,000 Bogenstützen; >2,000 Mauerstütze» ;
2,000 Sicherheitsbögen für Gipfelleitung ;2,000 „ „ Seitenleitmrg ;24,000 Porzellanisolatoren ;500 CIr . Eisenleitungsdraht von 3,6 "»» . Dicke

(21' - -- 1 Zollpfund ) ;
1,100 Ctr . Eisenleilungsdraht von 5 "u». Dicke

(11' - - 1 Zollpfund ) .
Angebote hierauf werden von uns bis Samstagden 20 . d . Mts . , Abends 6 Uhr , rntgegenge-nommen.
Die der Lieferung zu Grund gelegten Muster liegenauf diesseitigem Bureau , sowie beim Hauptmagazin inKarlsruhe und de» Filialmagazincn Mannheim undKonstanz zu Jedermanns Einsicht auf , auch können

daselbst die Lieferungsbedingungen cingesehen oder auffrankirte Anfragen bezogen werden. Bejondcrs wirdbemerkt, daß die Angebote auf Leitungsdraht denPreis für verzinkten und .nicht verzinkten Draht ent¬halten sollen , und daß man sich die Wahl unter denAngeboten Vorbehalte.
Karlsruhe , den 2. Februar 1869.

Großh . Verwaltung der Eisenbahn -Magazine .
Weißlinge r.Z .t .8l5 . Nr . 66. Breiten .

Stammholz - Versteigerung.Aus den diesseitigen Stadtwaldungen « erden
Donnerstag den 18 . d. M ,im Distrikt I V. Rüdtwald , Schlag Nr . 23 :136 Slämme Eichen , Holländer -, Bau - und Nutzholz,1 Hainbuche ,

1 Kirschbaum;
Freitag den 19 . d. Pi .,aus dem Distrikt III. Lehrwald , Schlägen 17 und 19 :33 Holländer - , Bau - und Nutzholzerchen ,öffentlichversteigert.

Zusammenkunft am 18 . beim Schwarzerdhof , am19 . im Schlag 17 an der. Gochsheimcr Straße , jedes¬mal Vormittags 10 Uhr.
Die Hölzer werden auf Verlangen durch die Wald¬hüter RuhundDvrwarth vorgezeigt.Breiten , den 3. Februar 1869 .

Städtische Bezirksforstei.
MauS .

Z.t.940. Ettlingen .

Nutzholz-Versteigerung.Au« dem Distrikt I. diesseitiger Stadtwaldungenwerdm am 10 . l . M . 11 Buchenstämme von 1*/» di«

2' / , Fuß Mittlerin Durchmesser, und am 11 . 1. M .aus Distrikt l>. 29 Erchen - , sowie 60 Forlen - , Nutz-und Barrholzstämmegegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigert . .

Zusammenkunft am 10. d. M ., MorgcnSÄ Uhr , aufder Schöllbronner Steig beim Schützenkreuz, und am11 . d. M . auf der Albthalstraße bei der Spinnerei undWeberei, Morgens 10 Uhr.
Ettlingen , den 4. Februcw 1869.

Stadt . Bezirksforstei.
Seidel .

Z .t.822 . Emrnendingen . ( Holzversttige¬rn ng . ) Au» der Forstdonräne ,Steck- und Wiedenwald . - -werden bis
Donnerstag den 11 . Februar 1889

nachstehende Hölzer mit einer halbjährigen Vorginstöffentlich versteigert :
32 Klftr . buchene «, 2 Klftr . eichenes , 2 Klstr . tanne-ne« Scheitholz, 32 Klstr . buchenes , 8 Klftr . gemischte»Prügelholz , 3300 Stück buchen «, 500 Stück gemischteWellen, 1 LooS Schlagabraum .
Zusammenkunft früh 9 Uhr im Schlag bei der Säg¬platz-Mühle im Niederthal .
Emmendingen , den 1 . Februar 1869.

Großh . bad. BezirkSferstci.
Fischer .

Z .t.741 . Nr . 93. Dinglingen . ( Holzver¬steiger,rng .) Am Donnerstag den 11 . Fe - ,bruar l. I . , Vormittags 9 Uhr , werden im
Domcinenwalddistrikt „ Ottenheimcrwald " bei Kürzell,im Schlag Nr . 18, versteigert:10 Stämme harnbuckenes, 36 Slämme eichene«(darunter schönes HoULnderholz ) ; 8 Stämme ulmene«und 16 Stämme erlenes Nutzholz, dann 57 KalfterHainbuchen«« , eichenes , birkene » und erlenes Scheitholzund 37 Klafter Hainbuche,re « , eichenes , erlenes undaspenes Prügelholz (darunter 14 Klafter zur Papier -

zeugfabrikation geeignet) .
Dinglingen , den 30. Januar 1869.

Grohb. bad . BezirksforsteiIchenheim.K S s s e r.
Z .t .785 . Nr . 39 . Friedrich Sthal . ( Holz¬versteigerung .) Au« Großh . Hardtwalde werdenversteigert,

Freitag den 12 . d. M .,aus Abth. Knäulstock:9100 Stück forlene Wellen;
Samstag den 13 . d M . ,aus Abth. Pallisadenschlag:8500 Stück forlene Wellen.Die Zusammensunsl ist am 12. d. M . auf der Gra -bemr Allee am Friedrichsthal -LinkenheimerWeg , am13. auf derselbenAlle am Schröck -Stafforler Weg, je¬desmal früh 9 Uhr.

FriedrichSlhal, den 3. Februar 1869.
Großh . bad . Bezirksforstei.

von Mcrhart .
Z . t .925 . Nr . 55 . Breiten . ( Stammholz -

Versteigerung .) Au» demDomänenwalddistrikt lll .Herrenwald , Schlag 21 — Hiebsfläche — gelegen aufGochsheimcr Gemarkung , werden am Mittwochden 10 . d. M . , Vormittags 10 Uhr : 9 StämmeEichen zu Bau - und Nutzholz tauglich , und 1 Pap »pelstam« , auf Borgfrist versteigert . — Die Zusammen¬kunft findet auf besagter HiedSfläche statt.Brette», den 4 . Februar 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Schmitt .
Z.t .668. Nr . 73 . Wilferdingen . '

( Holz -ver steig erung . ) Au« den hiesigen Domänen -waldungen werden auf Borgsrist bis Martini d. I .versteigert ,
Donnerstag den 11 . Februar d. I .,im Distrikt „ Herrmaniisqrund " :30 Klafter forlene« Scheit - und Prugelholz ; .im Distrikt „ Rappenbusch"

, Adlhlg. 2 :17V, Kl . gemischte« Scheit- und Prügelhvlz , 12 Kl.Stockhelz, 7500 buchene , 1350 gemischte Wellen, 1 LoosSchlagraum .
Freilag den 12. Februar d. I . ,im Distrikt . Rappmbusch " , Abthlg. 2 :4' / , Kl . eichene, 23V- Kl. buchene , 5 '/) Kl . forleneund V . Kl . aspene Scheiter ; 9 Kl. eichene, 62V« Kl.buchene , 2'/ , Kl . forlene und V. Kl . aspene Prügel ;sodann 22 eichen« und 16 forlene Klötze, wovon zuHolländerholz tauglich.

Zusammenkunft ist den ersten Tag am Herrmann »,grund bei Obermutschelbach, und den zweiten am Nap -penbusch nächst Mittelmutschelbach, jeweils früh 8 Uhr.Wilferdingen , den 27 . Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Hebenstreit .
Z .t.854 . Holzversteigerung im ForstbezirkNeckargcmürrd . Donnerstag den 11 . Fe¬bruar 1869 , de « Morgens 10 Uhr . verstei¬gern wir in der Krone zu Bammenthal au- dem Do -mänenwald Hellmuth :
12 Klftr . buchme », 25 Klftr . eichenes , Vr Klstr . bir¬kene« Scheitholz; 64 Klstr . gemischte Prügel , 18,000Stück gemischte Wellen, 5550 Stück Haseln « gieif -stecken .
Neckargemünd, den 2 . Februar 1869.Großh . bad Bezirksforstei.

Schabirrger .
Z t.768 . Nr . 928. Fr ei bürg .

VergebungvonBauarbeiteir.Mit höherer Ermächtigung werden wir die Erweite¬rung des Güterschoppens auf der Station Kenzinaen,veranschlagt zu
1988 fl . 42 kr. ,,m Svumissionswege vergeben.Von den Plänen , dem Kvstenüberschlag und dmBaubedingungen kann von heute an auf dem Bureaudes technischen Beamten dahier Einsicht genommenwerden.

Angebote auf diese Bauausführung sind nach Pro¬zenten de« Voranschlag« zu stellen und versiegelt , fr« ,»
Ä/L - « a . 7 ^

'" ch°nderAufschriftversehen längstensbr« Samstag dm 1». » . » « mittag » 10 Uhr ,zu welcher Zert dieselben geöffnet werden, bei diesseiti¬ger Stelle ernzurerchen .
Freiburg , den 1 . Februar 1869.

Großh. Eisenbahnamt.Der Vorstand : Der Bez.-Jnamreur :gez . Morstadi . gez. Scheffelt .Z .t.828. Offenburg .Gel - auszuleihen .Bei der Unterzeichneten Verwaltung liegen 15,000 fl.gegm gmchtlrcheVersicherungzum Ausleihen bereit.Offenburg, dm 3. Februar 1869.
Großh. Stiftungenverwaltung .

Przold .» ruck «nd Verlag der T. Braun ' fchen Hofbuchdruckrrek.
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